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1102 DIE BERNER WOCHE

PELZMODE REVIE IM BELLENDE

Forteetzung ron Seite 210J

den in reicher Auswahl gezeigt. Sie sind
sehr jugendlich und werden zum sport-
liehen Tenue getragen. Anderseits passen
sie aber auch sehr gut zum langen Abend-
kleide. Die Mäntel sind meistens lose fal-
lend, mit kleinem Kragen. Sie werden
vorne einfach übereinander geschlagen
oder offen getragen. Einige schöne Modelle
aus kurzhaarigen Fellen waren auf die
Taille gearbeitet oder mit Gürtel gehalten.
Interessant ist das neue, breite Revers, das
sich bis unten am Mantel fortsetzt und
zurückgeschlagen oder geschlossen getra-
gen werden kann. Einzelne Colliers zeig-
ten, wie kleidsam der Pelz sich immer
wieder zum Jackettkleid ausnimmt.

Den Höhepunkt der zwei Stunden dau-
ernden Modellsohau boten die wunder-
schönen Abendmäntel und Cape zu ent-
zückenden Abendkleidern. Aus kostbar-
stem Material hergestellt, wirkten sie be-
sonders verlockend und mancher Weih-
nachstwunsch mag in diesem Momente
Gestalt angenommen haben.

Die zu den Pelzen getragenen schönen
und eleganten Kleider wurden von der
Firma Ciolina in Bern zur Verfügung ge-
stellt, die dabei nur einen kleinen Aus-
schnitt von dem bot, was sie an ihrer ei-
genen Modeschau im Casino zeigen wird.
Sehr geschmackvoll und verlockend waren
die von den Mannequins getragenen Hüte
von Frau Gloor-Meyer, die sich in ihren
Modellen durch Ideenreichtum und Stil-

Sicherheit auszeichneten. Die neuen Schuh-
modelle stammten vom Schuhhaus Schnei-
der, Bern. Leider waren nur die am Lauf-
steg Sitzenden so glücklich, diese bewun-
dem zu können.

Eine besondere Attraktion dieser Mode-
schau bedeuteten die Tanzeinlagen der Ge-
schwister Dubois, die ihre graziöse Kunst
sowohl in einem alten Wienerwalzer als
auch in modernen Tänzen zum Ausdruck
brachten und reichen Beifall ernteten.

hkr.

Ein bunter Abend
veranstaltet vom Berner Theaterverein

Letzte Woche fand die 22. Vereinsver-
Sammlung des Berner Theatervereins un-
ter dem Vorsitz von Herrn Dr. Paul Du-
mont statt. In kurzen Worten erstattete er
Bericht über das abgelaufene Geschäfts-
jähr, indem er sich auf den von Herrn
Dr. E. Reinhard abgefassten Jahresbericht
stützte. Ueber die Sommerspiele wusste
er zu berichten, dass sie einen guten Er-
folg zeitigten und ohne Subvention durch-
geführt werden konnten. Nachdem sowohl
der Kassabericht, als auch die neu vorge-
sehenen Kredite für das Stadttheater be-
willigt worden waren, dankte der Vor-
sitzende in herzlichen Worten den zahl-
reichen Mitgliedern des Theatervereins für
ihre unermüdliche Unterstützung der Be-
strebungen des Vereins. Lobenswert hob
er auch die mühsame Arbeit des Kassiers
Herrn Dr. E. Reinhard hervor und dankte

ihm für seine unentwegte und äusserst zu
verlässigen Bemühungen im Interesse des
Vereins und des Stadttheaters.

Im zweiten Teil des Abends wurden
durch den Conférencier Alfred Bock in
geistreicher und humorvoller Weise die
neu engagierten künstlerischen Mitglieder
des Theaters vorgestellt. Sibylle Spalinger
eröffnete den Reigen mit einer ihr grosses
Können verratenden Tanzvorführung. Es
folgten der Tenorbuffo Albert Kunz und
die durch ihr letztjähriges Gastspiel als
Gretchen bereits bekannte Eleonore Heuss:
Der Bassist Jakob Keller brachte mit sei-
ner Ballade von Löwe seine schöne Stimme
voll zur Geltung. Robert Campiche ver-
körperte den typischen jugendlichen Lieb-
haber und Rita Liechti schien, nach dem

beifälligen Gemurmel im Publikum zu ur-
teilen, allen in bester Erinnerung zu sein.

Ueber ein beachtenswertes Können ver-
fügt Raimund Bucher, der mit seinem
Monolog des Marquis Posa die Zuhörer
im Sturm mitriss. Marex Liven, der von
einigen letztjährigen Gastspielen her schon
den Meisten bekannt war, scheint der vol-
len Sympathie der zahlreichen Zuhörer
schon sicher zu sein.

Im ganzen darf man die Theaterdirek-
tion zu ihren Neuerwerbungen im darstel-
lenden Künstlerkreis beglückwünschen.
Sie scheint dieses Jahr mit grossen

Trümpfen aufwarten zu können, und der

unermüdliche und immer wieder mit

neuen, guten Ideen aufwartende Conféren-

cier zeigte, dass auch die altbekannten
Künstler unseres Theaters von höchster

Qualität sind und stets mit neuem Eifer

an ihre Arbeit gehen. hkr.
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Saures Aiifstossen
naeft dem Cssen?

Beginnen Sie

die bmväftrte Her mit

Pflaumen mit Speck
Zutaten: 250 g dünne Speckscheiben, 1 kg Pflaumen oder

Zwetschgen, 20 g Fett, 1 Zwiebel, Zitronenschale, Salz, Pfeffer-
körner, Essig, eine Prise Zucker. Die Speckscheiben lässt
mit Butter, den Gewürzen und etwas Wasser fast weich kochen,
gibt dann die ganzen Pflaumen dazu und kocht fertig. Zuletzt
wird mit Salz, Essig und Zucker gewürzt und nach Belieben
etwas Mehl darüber gestreut. Das Ganze serviert man zu ge-
schwellten Kartoffeln.

Paniermehl-Auflauf mit Obst
In eine gebutterte und mit Paniermehl ausgestreute Form

gibt man lagenweise Aepfel und Rosinen oder anderes Obst,
Zucker und Paniermehl. Ueber das Ganze giesst man K 1 Milch,
in der man 1 bis 2 Eier verrührt hat sowie etwas Most, streut,
wenn möglich, kleine Butterflöcklein auf die oberste Panier-
mehlschicht und bäckt zirka 45 Minuten. Dieser Auflauf kann
auch mit Zwieback oder Weizenflocken gemacht werden.

Aparte

STICKEREIEN
für Wäsche und Kleider

WILLY MÜLLER
Waisenhausplatz 21, I'• Et., ®

Bei Apotheke Dellsperger
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âen in reicker àswskl gezeigt. Sis sinâ
sskr Mgsnâlick unâ werâen Zum sport-
iicken lenus getragen. àrâerseits passen
sie oder suck sskr Zut zum Isngen ikbenâ-
kleiâe. Oie Msntei sinâ meistens lose ksi-
lenâ, mit kleinem Rrsgen. Lie werâen
vorne einksck ûdereinsnâer Zesckisgen
oâer otten getragen. Linige scköne MoâeUe
sus kurzkssrigen Wellen wsren suk âie
I'siiie gearbeitet oâer mit Oürtei gekslten.
Interessant ist âss neue, kreite Revers, âss
sick kis unten sm Msntei fortsetzt unâ
zurückgesckisgen oâer gescklossen getrs-
Zen werâen ksnn. Linzelne (voiliers Zeig-
ten, wie kieiâssm âer Lelz sick immer
wieâer zum isckettkleiâ susnimmt.

Oen Lökepunkt âer zwei Stunâen âsu-
ernâen Moâeilscksu Koten âie wunâer-
sckönen ikbenâmsntel unâ Lape zu ent-
zûckenâen ikbenâkieiâern. às kostbsr-
stem Material kerZesteilt, wirkten sie de-
sonâers veriockenâ unâ msncker Vieik-
nsckstwunsck msZ in âiesem Momente
Oestsit snZenommen ksden.

Oie zu âen Reihen ZetrsZenen sckönen
unâ eieZsnten Rleiâer wurâen von âer
Lirms Oioiins in Lern zur Vertügung Ze-
stellt, âie âsbei nur einen kleinen i^us-
scknitt von âeni Kot, wss sie sn ikrer ei-
Zenen Moâescksu im Ossino reißen wirâ.
Lekr Zesckmsckvoii unâ veriockenâ wsren
âie von âen Mannequins ZetrsZenen Hüte
von Lrsu Oloor-Mez?er, âie sick in ikren
Moâelien âurvk lâeenreicktum unâ Stil-

sickerkeit suszeickneten. Oie neuen Lckuk-
moâelle stammten vom Sckukksus Lcknei-
âer, Lern. Leiâer wsren nur âie sm Laut-
steZ Sitzenâen so Zlücklick, âiese dewun-
âern zu können.

Line kesonâere i^ttrsktion âieser Moâe-
scksu deâsuteìen âie Ignzsinlsgsn âer Le-
sckwistsr Oukois, âie ikre grsziöse Runst
sowoki in einem siten lVlensrwslzer sis
suck in moâernen Isnzsn zum itusâruck
krackten unâ reicken Lsiksil ernteten.

kkr.

Lii» bunter ^beu<î
veranstaltet uorn Lerner I'ksaterverein

Letzte tVocks ksnâ âie 22. Vereinsver-
sammiunZ âes Lerner ?kestervereins un-
ter âem Vorsitz von Herrn Or. Laui Ou-
mont ststt. In kurzen tVorten erstattete er
Lerickt üker âss sbZeisukene Oesckstts-
zskr, inâem er sick suk âen von Herrn
Or. L. Leinksrâ skZeksssten iskresberickt
stützte. lieber âie Lommerspieie wusste
er zu kerickten, âsss sie einen Zuten Lr-
koiZ zeitiZten unâ okne Subvention âurck-
Zekükrt werâen konnten, âckâem sowoki
âer Rssssberickt, sis suck âie neu vorZe-
sekenen Rreâite kür âss Stsâttkester be-
wiiiiZt worâen wsren, âsnkte âer Vor-
sitzenâe in derziicken Viorten âen zski-
reicken MitZiieâern âes îkeatervereins kür
ikre unermûâiicke linterstützung âer Le-
stredunZen âes Vereins. Lobenswert kok
er suck âie mükssme Arbeit âes Rsssiers
Herrn Or. L. Leinksrâ kervor unâ âsnkte

ikm kür seine unentwegte unâ äusserst zu
verisssigen RemükunZen im Interesse àzVereins unâ âes Ltsâttkesters.

Im zweiten ?eii âes ilbenâs wurâen
âurck âen Lontèrencier ilikreâ Lock j»
Zeistreicker unâ kumorvoiier Vieise âie
neu enZsZierten künstieriscken MitZIieâer
âes Ikesters vorZesteiit. Libelle LpslingU
erökknete âen ReiZen mit einer ikr grosses
Rönnen verrstenâen ?snzvorkükrung. U
toiZten âer lenorbukko Libert Runz und
âie âurck ikr ietztzskriges Osstspiel sb
Lretcken bereits beksnnte Lieonore Leusz.
Oer Lsssist iskob Reiier krackte mit sei-
ner Lsiisâe von Löwe seine scköne Stimme
voii zur Leitung. Robert Osinpicke ver-
körperte âen t^piscken zugenâiicken Lied-
ksber unâ Rits Lieckti sckien, nsck âem

beiksiiigen Lemurmei im Lukiikum zu ur-
teilen, siien in bester Lrinnerung zu sein.

Leber ein bescktenswertss Rönnen ver-
tüZt Rsimunâ Lucker, âer mit seinem
MonoioZ âes Marquis Loss âie Tukörer
im Sturm mitriss. Msrsx Liven, âer von
einiZen ietZtjskriZen Osstspieien ker sckon
âen Meisten beksnnt wsr, sckeint âer vol-
ien Lz?mpstkie âer zskireicken Tukörer
sckon sicker zu sein.

Im Zsnzen âsrk man âie Ikesterâlrek-
tion zu ikren Neuerwerbungen im âsrstel-
ienâen Rünstierkreis beZiückwünscken.
Sie sckeint âieses iskr mit grossen

Lrümpken sukwsrten zu können, unâ âer

unermûâiicke unâ immer wisâer mil

neuen, guten lâeen sukwsrtenâe Lonkêren-

cier zeigte, âsss suck âie sitbeksnnten
Künstler unseres Ikesters von köcksler

(Zusiitst sinâ unâ stets mit neuem Liier
an ikre Arbeit Zeken. là
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2utsten: 2S0 Z âûnne Specksckeiben, 1 KZ Lkisumen oâer

ZlwetsckZen, 20 Z Lett, 1 Zwiebel, ?itronsnscksie, Lsiz, Ltetksr-
Körner, LssiZ, eine Lrise Mucker. Öie Specksckeiben Issst
mit Lutter, âen Oewürzen unâ etwss IVssser ksst weick kocken,
gibt âsan âie Zsnzen Lkisumen âgzu unâ kockt kertiZ. Zuletzt
wirâ mit Lsiz, LssiZ unâ Mucker gewürzt unâ nsck Leiieben
etwss Meki äsrüber gestreut. Oss Qsnze serviert man zu Ze-
sckweliten Rsrtvttein.

i>»it

In eine gebutterte unâ mit Lsniermeki susZestreute Lorm
gibt msn isgenweise ikepkei unâ Rosinen oâer snâeres Obst,
Tucker unâ Lsniermeki. lieber âss Osnze Ziesst msn Ki i Miick,
in âer msn 1 dis 2 Lier verrükrt kst sowie etwss Most, streut,
wenn mögiick, kleine Lutterkiöcklein sut âie oberste Lsnier-
meklsckickt unâ bsckt Zirka 4S Minuten. Dieser àtlsut ksnn
suck mit Twiebsck oâer IVeizentlocken Zemsckt werâen.
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